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Tag ein Tag aus 

Seit fünf Jahren stehe ich nun hier, in diesem grossen schönen Raum und mache so meine Erfahrungen mit den grossen und kleinen BesucherInnen.
Morgens ist es durch die Woche hindurch eher ruhig rund um meine Stangen und Platten. Das geniesse ich sehr, denn es freut mich, wenn ich zwar gebraucht, aber nicht bis ans Äusserste getestet werde. Die Spielgruppenkinder «Marienkäferli» beglücken mich Dienstag-, Mittwoch- und Freitagmorgen.
Von Montag- bis Freitagnachmittag werde ich dann ganz unterschiedlich gebraucht.
Die ängstlichen Kinder schleichen sich meist vorsichtig abtastend an meine Stangen heran und erproben das Klettern und Rutschen in einem geschützten Rahmen. Sobald die übermütigen Wilden mich erobern, ist es mit der Ruhe endgültig vorbei. Dann zittere ich zum Teil um mein Leben. Glücklicherweise haben die Stangen dem gnadenlosen Härtetest bis jetzt Stand gehalten. Meine Platten werden teilweise mit einem Trampolin verwechselt und manchmal muss eine erwachsene Person eingreifen, bevor ich völlig umkippe. An solchen Tagen bin ich echt froh, wenn es 17.30h schlägt und im FAZ Feierabend ist, dann ist endlich Erholung angesagt.
Zum Glück muss ich solche Strapazen nicht alleine meistern. Mein guter Freund, der Donut mit allen Sitzkissen, hilft tatkräftig mit, den natürlichen Bewegungsdrang der Kinder aufzufangen. Auch die beiden Minitramps unterstützen mich tagtäglich und federn die Sprünge gut ab. Natürlich schätze ich es sehr, dass sich die Kinder manchmal in die Spielküche hinter den farbenfrohen Häuserwänden zurückziehen und ich mich schon während des Nachmittags kurz erholen kann.
Um 16h gibt es ebenfalls eine willkommene Pause, da sich dann Gross und Klein im Kaffee neben dem Spielraum mit guten Früchten und selbstgebackenem Kuchen stärken. 
Meistens werde ich anschliessend nochmals richtig genossen bis dann die Aufräummusik ertönt. Staunend beobachte ich täglich, wie schnell mit vereinten Kräften, das Chaos vom Nachmittag weggeräumt ist. Zusammen lassen dann die Kinder mit ihren Bezugspersonen bei Musik, Liedern und Bewegung die Nachmittage ausklingen. So gehen alle beschwingt und glücklich nach Hause. 

Für den FAZ-Vorstand
Gabriela Brüderlin Erni und Esther Buser
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Grüezi Mitenand, 

Ich arbeite nun schon seit 6 Jahren im FAZ.

Es macht mir extrem Spass und das auch dank euch . 
Ich liebe es, für euch da zu sein und euch zu verwöhnen. 
Mit manchen von euch ist mit den Jahren auch eine richtige schöne Freundschaft entstanden. 
Ich schätze das sehr, denn Freundschaft ist einfach etwas Wunderbares.

Vielen Dank für eure Treue.

Nadia.


[image: Ein Bild, das Im Haus, Wand, Flasche, Mobiliar enthält.
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Und hier wieder ein Rezept für einen der wunderbaren FAZ - Kuchen:

	Grossmutters Schokoladekuchen
	
	
	
	
	

	
	
		Backzeit:        ca. 60Minuten

	Temperatur:   170° C Umluft



	
	65min.
	

	
Für 1 Cake von 30 cm
	
	
	160°C
	

	



150
	g
	Margarine
	
	
	
	

	1
	Päckli
	Vanillezucker
	
	
	
	

	1
	Prise
	Salz
	
	
	
	

	3
	Stck
	Eier                                                                                                                           
	
	
	
	

	75
	g
	Haselnüsse gemahlen
	
	
	
	

	125 
	g
	Schokoladepulver
	
	
	
	

	1,5 
	dL
	kalte Milch
	
	
	
	

	                        
300 
	g
	Mehl
	
	
	
	

	2
	gestr. TL
	Backpulver
	
	
	
	









1. Alle Zutaten bereitstellen, Backofen vorheizen
2. Margarine, Zucker, Vanillezucker, Salz und Eier in eine Schüssel geben und rühren, bis die Masse heller ist
3. Haselnüsse, Schokoladenpulver und kalte Milch beifügen und unter die Masse rühren.
4. Mehl und Backpulver mischen und unter die Masse rühren
5. Teigmasse in die Form geben, glattstreichen und sofort backen

	
	
	
	Backzeit: ca
	55min.
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Und noch ein Hinweis in eigener Sache:


Das FAZ ist auf die Einnahmen des Cafés angewiesen. 
Bitte bezieht darum das Zvieri am Buffet und nehmt es nicht selbst mit. 
Danke!





Das Spielraum-Team ab Sommer 2023 bis heute

Momentan begrüssen euch in der Regel folgende Betreuungspersonen im grossen, hellen und einladenden Spielraum: 

Montag:
Hallo, mein Name ist Mohadeseh Hossaini. Als meine Tochter Selin zwei Monate alt war, habe ich das FAZ kennen gelernt.
Ich freue mich, dass ich im Team von FAZ im Gundeli arbeiten darf.
Das FAZ ist ein guter, optimaler Ort für die kleinen Kinder mit ihren Eltern, um hier her zu kommen und spielen zu können. Durch meine ehrenamtlichen Einsätze habe ich nette und gute Personen und Mütter kennen gelernt, das macht mir Spass.
Nun mache ich eine Pause, da ich mein 2. Kind erwarte.

Mit Freundlichen Grüssen 
Mohadeseh Hossaini


[image: Ein Bild, das Im Haus, Kleidung, Person, Schuhwerk enthält.
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Nach den Fasnachtsferien wird der Spielraum bis auf Weiteres abwechslungsweise von zwei anderen netten Frauen betreut.
Hallo, ich bin Zeynep, ich arbeite montags im Spielraum. Mein Hobby ist zurzeit mit meinen zwei Kindern verschiedene Aktivitäten zu unternehmen. Eine davon ist es mit meinen Freundinnen im FAZ zu sein. Die Kinder haben jedes Mal ihren Spass, während sich die Eltern im Cafébereich eine kurze Zeit ausruhen können.
Das gesamte FAZ-Team hat immer ein offenes Ohr für jedes Anliegen. Auch gibt es vor Ort die Elternberatung, welche professionelle Unterstützung anbietet.
Als zweifache Mutter empfehle ich allen Mamis und Papis das FAZ zu besuchen, denn sie werden hier immer eine tolle Zeit haben.
Ich bedanke mich für die tolle Zusammenarbeit und freue mich auf das nächste Mal.

Die liebe Maria Ilik-Di Franco habt ihr bereits im Jahresbericht 2021 kennen gelernt. Damals hat sie sich mit Giulia vorgestellt. Nun wird sie euch mit 2 süssen Töchtern empfangen.


Dienstag:
Ich heisse Larissa und ich bin 15 Jahre alt. Derzeit besuch die FMS-Basel, Fachrichtung Soziales. Neben der Schule arbeite ich seit Herbst 2023 leidenschaftlich gerne im FAZ. Ich liebe die Arbeit hier, weil ich unter Kindern sein und mich zurück an die alten guten Zeiten erinnern kann, als ich selbst noch ein «Buschi» war. Nach der Arbeit gehe ich zum Fechten. 

[image: Ein Bild, das Im Haus, Kleidung, Wand, Person enthält.
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Mittwoch:

Ich heisse Agnieszka und ich komme aus Polen.
Zuvor habe ich 12 Jahre in Irland (Dublin) gelebt. Seit 5 Jahre lebe ich mit meiner Familie in Basel. Zu meiner Familie gehören meine Kinder (mein 9-jähriger Sohn und meine 6-jährige Tochter) und mein Mann.
Im Januar habe ich eine Ausbildung als Kinderbetreuerin abgeschlossen. Ich arbeite seit einigen Monaten in einer Spielgruppe. Hier im FAZ arbeite ich seit Januar 2024.
Jeden Mittwoch komme ich hier her, um euch zu treffen. Die Arbeit mit Kindern macht mir sehr viel Spass. Meine Zukunft besteht darin, mit Kindern zu arbeiten.
Die Arbeit im FAZ macht mir viel Freunde und bietet mir die Möglichkeit, neue Leute kennenzulernen.

Liebe Grüsse
Agnieszka




[image: Ein Bild, das Im Haus, Kleidung, Person, Wand enthält.
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Am Donnerstag arbeitet nach wie vor unsere fleissige und uns bestens bekannte Cristina.




Freitag:

Hallo zusammen. Ich arbeite schon seit einem Jahr im wunderbaren FAZ-Team. Jeden Freitag freue ich mich, neue und regelmässige Besucher begrüssen zu dürfen. Danke für eure gute Laune und euer Lächeln.  
Alina




[image: Ein Bild, das Menschliches Gesicht, Person, Kleidung, Lächeln enthält.
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«Eltern-Burnout»

Eltern was?
Das Wort Burn-out ist in unserer Gesellschaft und in unserem Sprachgebrauch mittlerweile angekommen. Dies aber eher im beruflichen Kontext. Immer wie mehr wird jedoch heut zu Tage anerkannt, dass die Aufgaben als Eltern in der Familie vergleichbar sind mit den Anforderungen im Arbeitsalltag.
[image: Ein Bild, das Kleidung, Person, Menschliches Gesicht, Junge enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]Dies bedeutet, dass auch Eltern beim Ausüben ihrer Pflichten in eine chronische Stressspirale kommen können und ausbrennen. Auf keinen Fall sind das dann schlechtere Eltern oder weniger belastbar als andere. Viel mehr hat dies mit den heutigen Herausforderungen an diese Rolle und den Ansprüchen an uns selbst zu tun. Niemand kann es allen recht machen: den Kindern, dem Partner, dem Arbeitgeber und nebenbei noch den perfekten Haushalt führen. Auch die familiären Gesellschaftsstrukturen tragen zu den gestiegenen Anforderungen bei. Die unterstützende Grossfamilie löst je länger, je mehr auf und die individualistischen Dimensionen der westlichen Kulturen setzen sich durch. 
Es ist wichtig, dass wir uns selbst immer wieder umsorgen, dass wir uns selbst Gutes tun und auch genug früh Hilfe in Anspruch nehmen, fall nötig. Leider ist ein Burnout oftmals ein schleichender Prozess, welcher sich über mehrere Jahre aufbauen kann.

Folgende Symptome können darauf hinweisen, dass ein Eltern-Burnout besteht:
· Ständiges Gefühl der Überforderung, vor allem in Bezug auf familiäre Herausforderungen
Die erschöpften Eltern meistern den Alltag nach wie vor, fühlen sich aber im bekannten Hamsterrad gefangen. Tatsächlich begleiten sie die Kinder durch die Woche hindurch, fahren sie zu ihren Aktivitäten, kochen die Mahlzeiten und bringen die Kinder zu Bett. Es fehlt jedoch die Kraft, um darüber hinaus für die Kinder präsent zu sein. 
· anhaltende Erschöpfung
Diese geht weit über die gewöhnliche Müdigkeit hinaus, welche viele Eltern zwischenzeitlich erleben. Eine innerliche Leere ist zu spüren.
· Reizbarkeit / Konflikte
Bereits Kleinigkeiten können einem aus der Fassung bringen, im Zusammenleben und dem Erziehungsalltag mit den Kindern wird es schnell laut.
· Schlafstörungen
· sozialer Rückzug
· Vernachlässigung eigener Bedürfnisse
· Gefühle von Unzulänglichkeit und Scham
Auf die Dauer bauen sich Schuldgefühle beim betroffenen Elternteil auf, die Rolle nicht so auszuleben, wie er es eigentlich möchte und erträumt.
· Verminderte körperliche und geistige Leistungsfähigkeit
Das Elternsein bereitet aus Mangel an Energie und Leistungsfähigkeit auf die Dauer keine Freude mehr, obwohl die Liebe zu den Kindern selbstverständlich nach wie vor vorhanden ist. Es können auch körperliche Symptome wie Kopf-, Nacken- oder Rückenschmerzen dazu kommen.
Dabei ist zu beachten, dass es sich um ein überdauerndes Gefühl des Ausgebrannt Seins handelt, also länger als 6 Monate. Zudem ist es nicht mehr möglich sich zu erholen, wir sprechen von einem Verlust der Regenerationsfähigkeit.

Wege aus dem Eltern-Burnout.
· Der erste wichtige individuelle Schritt ist die Anerkennung, dass der Stress ein gesundes Mass überschritten hat. Erst durch die Akzeptanz dessen, was ist, wird eine Besserung möglich sein.
· Eltern können und dürfen sich im Alltag nicht nur um andere, sondern müssen sich auch um sich selbst kümmern. Es müssen Freiräume geschaffen werden, um in eine gesunde Balance zwischen Anforderungen und Erholungen zu kommen.
· Der betroffene Elternteil sollte mit dem anderen Elternteil über alles offen sprechen und auch das nahe Umfeld miteinbeziehen. Je nach dem muss auch professionelle Hilfe in Anspruch genommen werden. Um Hilfe fragen bedeutet nicht versagen, sondern ist ein Zeichen von Stärke!
· Die gesellschaftlichen Unterstützungsangebote für Familien nutzen und Begegnungsräume für Eltern aufsuchen, wie z.B. die Elternberatung oder Familienzentren. Hier dürfen folgende Fragen gestellt und thematisiert werden: Was sind meine Ideale? Von welchen Anforderungen an mich selbst muss ich mich verabschieden? Welche Werte möchte ich meinen Kindern vermitteln? Wie kann ich mir Sorge tragen? Was sind meine Kraftquellen? Welche Beziehungen sind für mich wichtig und wie pflege ich sie? Welchen Stellenwert soll meine Berufstätigkeit in Zukunft haben?
Weitere Hilfsangebote in Basel-Stadt sind:

· Familien- Paar- und Erziehungsberatung Basel www.fabe.ch
· Schweizer Elternnotruf, 24 Std., anonymes Beratungsangebot www.elternnotruf.ch
· Elternhilfe beider Basel www.elternhilfe.ch
Unterstützung zu Hause von Eltern bei Problemen im Familienalltag, bei Schwierigkeiten im Umgang mit den Kindern, bei Erziehungsfragen und bei einer familiären oder persönlichen Krise. 
· Zentrum für Frühförderung:
· Walk in / Akutambulanz UPK Basel, Gesundheitszentrum Psychiatrie, Kornhausgasse 7, 4001 Basel www.upk.ch , 061 325 81 81
Hilfsangebote für Erwachsene in akuten Krisen


[image: Familie stressfrei leben: Wenn Kinderherzen höherschlagen - ZU-WENDUNG FÜR  KINDER]














https://www.google.com/search?sca_esv=123152d4660d04db&rlz=1C1LRNT_deCH1019CH1019&q=stressfrei+familie&tbm=isch&source=lnms&sa=X&ved=2ahUKEwj3zN6Px9qEAxXO_AIHHXXEC2AQ0pQJegQIDBAB&biw=1920&bih=953&dpr=2#imgrc=L7krdJNhVE_C4M
Kinderkleiderbörse

Suchen Sie günstige Kleider, Schuhe oder Sportsachen für Ihre Kinder?
In unserem Secondhand Laden haben wir ein grosses Angebot an saisonaler Kleidung, Accessoires und Schuhen für Kinder von 0 – 10 Jahre. Wir führen auch eine kleine Auswahl an Spielsachen, Kinderbüchern, Puzzles und Gesellschaftsspielen sowie Rucksäcken und Taschen. Schauen Sie sich in Ruhe um und falls Sie Hilfe brauchen, beraten wir Sie gerne.
Unser Team besteht unverändert aus Edith Peric und Marie-Theres Arnold.
Die Kinderkleiderbörse ist am Dienstag und Donnerstag von 14.30 bis 17.30 Uhr offen.

Marie-Theres Arnold




[image: ]


Bastelwerkstatt (Eltern-Kind-Basteln)



Mein diesjähriges Thema heisst «AUFRÄUMEN»



Unser Leben ist ein ständiger Kampf um die Aufrechterhaltung der Ordnung entgegen der Neigung zu Unordnung und Chaos.
Das Wort Chaos bezeichnet alltagssprachlich zumeist einen Zustand von vollständiger Unordnung (Wirrwarr), also fehlender Ordnung.



[image: Ein Bild, das Werkzeug, Im Haus enthält.
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Ordnung ist, wenn man weiss, wo man gar nicht erst zu suchen braucht………
Um die Ordnung aufrechtzuerhalten, müssen wir hart arbeiten, da sie weder ein stabiler noch der natürlichste Zustand ist.


[image: Ein Bild, das Im Haus enthält.
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Erst wenn alles geordnet und aufgeräumt ist, beginnen meine kreativen Bastelideen zu sprudeln. Komm vorbei und schau, was für originelle zur Jahreszeit passende Kreationen entstehen.
«Gluschtig» geworden irgendetwas aufzuräumen? Es macht garantiert richtig Spass, vor allem wenn du das Endprodukt bestaunen kannst.
 
Ich freue mich dich bald an meinem Basteltisch im FAZ begrüssen zu dürfen. Mein Geheimtipp: Werde Mitglied, dann ist das Basteln sogar günstiger.

Auf Wiedersehen eure aufgeräumte Bastelfrau

Esther Buser
Unterhalt und Reinigung

«FreundIn, wenn du dieses Haus betrittst.
Vieles nicht ganz sauber blitzt.
Du merkst, dass es hier Kinder gibt,
die man wohl mehr als Putzen liebt.

Da gibt es Spuren an den Wänden.
Kreiert von flinken kleinen Händen.
Wir machen das mal später weg.
Jetzt spielen wir erstmal Versteck.

Spielzeug liegt an jedem Ort,
doch eines Tages ist es fort.
Die Kinder sind uns kurz geliehen,
bis sie erwachsen von uns ziehen.»

Für die allgemeine Sauberkeit hat Cinzia Mafrici gesorgt.
Für die Wäsche zuständig waren Ella und Marita Binkert.

Diverse Kleinreparaturen wurden von Antal Szöke erledigt.
Die Bodenpflege hat Layla Gysin übernommen.

Ganz herzlichen Dank an euch alle für euren Einsatz!
Carola Krischer, Leitung Unterhalt und Reinigung

[image: ]

„Fundsachen“ aus dem Inneren des Sofas
[image: Ein Bild, das Animierter Cartoon, Cartoon, Entwurf, Darstellung enthält.
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Die Spielgruppe findet momentan am Montag (im Spielfeld), Dienstag, Mittwoch und Freitag im FAZ von 8:30 bis 11:15 Uhr statt. Für Kinder ab 2,5 Jahren bis zum Kindergarteneintritt.

In einem sicheren und sozialen Erfahrungsfeld lernen die Kinder ihren Platz in der Gruppe zu finden, Rücksicht zu nehmen, sich gegenseitig mit Stärke und Schwächen zu akzeptieren, einander zu helfen, aufeinander zu hören, zu streiten und wieder Frieden zu schliessen. tolle, erste Freundschaften entstehen. 

Neben dem Freispiel sind verschiedene Aktivitäten wie Puzzle machen, malen, werken, musizieren, Spiele spielen, Geschichten hören und zusammen Znüni essen, der Kern eines Spielgruppenmorgens. 
Gelegentlich machen wir auch Ausflüge in den Basler Zoo oder in einen nahegelegenen Park mit Spielplatz.
Am letzten Tag vor den Fasnachtsferien, machen wir einen kleinen, privaten Fasnachtsumzug mit anderen Kindern aus den umliegenden Kindergärten. 

Die Kinder, welche nicht Deutsch als ihre Muttersprache haben, lernen in der Spielgruppe auf spielerische Art die deutsche Sprache kennen. Das Spielen und Kommunizieren mit den Spielgruppenleiterinnen und den anderen Kindern, erweitert individuell den Wortschatz und schult das Sprachverständnis von jedem einzelnen Kind.

Handlungsbegleitendes Sprechen der Spielgruppenleiterinnen, gemeinsames Singen und Reimen, Bewegungs- und Kreisspiele auf Deutsch, gehören zu unserem Sprachförderungsprogramm und sind regelmässige Rituale. 
Regelmässigkeit gibt den Kindern Sicherheit und fördert ebenfalls die Gruppendynamik. 

Durch die Spielgruppe haben auch die Eltern die Möglichkeit untereinander Kontakte zu knüpfen, um mit den anderen Müttern und Väter, die sich in derselben Familienphase befinden, Erfahrungen auszutauschen
Spass, Freude und Kinderlachen gehören bei uns zum Alltag.
Nun wünschen wir den Kindern schöne Spielstunden.



Das Spielgruppenteam:

Laurence Anton
Spielgruppenleiterin
Ausgebildete Spielgruppenleiterin und Fachfrau
„Frühe sprachliche Förderung-Schwerpunkt Deutsch“ 

Jasmina Stojakovic 
Ausgebildete Spielgruppeleiterin
                                                                                                                                      
Infos erhalten Sie direkt von Laurence Anton
078.664.52.46/ laurence.anton@hotmail.com










[image: Ein Bild, das Im Haus, Boden, Kleinkind, Kleidung enthält.
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    Fotos von Laurence Anton
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WIR HÖREN ZU

Bei grossen Fragen und kleinen Stolpersteinen!


Wir möchten….[image: ]

Sie als Eltern stärken 
Sie unterstützen
Sie begleiten 

…dies alles unkompliziert, wertfrei und auf Augenhöhe

Das Angebot ist kostenlos und richtet sich an Eltern von Kindern von 0-5 Jahren


Kommen Sie vorbei, wir freuen uns 
Sie und Ihr Kind kennen zu lernen!

Petra Abt-Wanner und Nicole Heinis




Aktuelles:
Per 1. Januar 2024 haben sich das Bürgerliche Waisenhaus Basel und der Verein für Kinderbetreuung Basel (VFK) zu einer einzigen Organisation zusammengeschlossen. 
Das Angebot der Elternberatung Basel wird neu unter dem Dach der Bürgergemeinde der Stadt Basel weitergeführt. Mit einem neuen Erscheinungsbild und neuem Logo spannt das Bürgerliche Waisenhaus auch optisch ein Dach über seine vielfältigen Angebote, so auch über uns, die Elternberatung.

Mehr Infos auch zu unserem vielfältigen Kursangebot finden Sie unter: 


https://www.waisehuus.ch/elternberatung-bs/
	Spenden 2023
	

	
	

	
	

	CMS
	6’000.00

	GGG
	6’000.00

	
	

	
	

	Spenden unter Fr. 100.00 und Naturalspenden
	

	
	

	Gundeldinger Zeitung, 
Erika Brüderlin, 
Heinz Buser, 
Donat Erni, 
Erika Hartmann, 
Anne Merz, 

	Jolanda Veltin
	

	
	

	Im Namen des Vorstandes bedanke ich mich herzlich für alle Zuwendungen.

	
	

	
	

	
	

	
	

	Marie-Theres Arnold
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	

	
	











	
	
	
	
	

	
	Familienzentrum Gundeli Basel - Jahresrechnung 2023
	
	

	
	
	
	
	
	

	Bilanz per 31. Dezember 2023
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Aktiven
	 
	 
	Passiven
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Postcheckkonto
	87’088.27
	 
	Kreditoren
	215.65
	 

	BKB Sparkonto
	173’233.06
	 
	Schlüsseldepot
	200.00
	 

	BKB Mietzinsdepot
	2’693.15
	 
	Eigenkapital
	249’054.71
	 

	Räumlichkeiten
	1.00
	 
	Gewinn
	16’381.21
	 

	Verrechnungssteuer
	116.74
	 
	 
	 
	 

	Debitoren
	2’719.35
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Total
	265’851.57
	 
	Total
	265’851.57
	 

	
	
	
	
	
	

	Gewinn- und Verlustrechnung 2023
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Aufwand
	 
	 
	Ertrag
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Löhne Bereichsleitung
	31’245.50
	 
	Staatsbeitrag PD
	100’000.00
	 

	Entschädigungen
	23’565.00
	 
	Staatsbeitrag ED
	38’937.00
	 

	Sozialpädagogin
	28’942.30
	 
	Projektbeiträge
	1’925.00
	 

	Löhne Reinigung
	4’380.28
	 
	Unterstützung CMS
	6’000.00
	 

	AHV-Beiträge
	10’769.75
	 
	Unterstützung GGG
	6’000.00
	 

	BVG-Beiträge
	2’092.55
	 
	Spenden
	510.00
	 

	Mietzins und NK
	51’708.00
	 
	Mitgliederbeiträge
	1’980.00
	 

	Strom/Wasser
	1’875.35
	 
	Vermietungen
	17’030.00
	 

	Unterhalt
	10’428.55
	 
	Erlös Treffpunkt
	17’369.88
	 

	Spiel-und Bastelmaterial
	1’317.10
	 
	Erlös Kleiderbörse
	2’400.00
	 

	Versicherungen
	3’724.45
	 
	Zinsertrag
	347.00
	 

	Weiterbildung
	720.00
	 
	 
	 
	 

	Büromaterial
	1’343.10
	 
	 
	 
	 

	Telefon/Mail
	774.30
	 
	 
	 
	 

	Briefmarken
	284.00
	 
	 
	 
	 

	Öffentlichkeitsarbeit
	1’940.00
	 
	 
	 
	 

	Spesen Bank/Post
	117.04
	 
	 
	 
	 

	Sonstiger Aufwand
	890.40
	 
	 
	 
	 

	
	
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Gewinn
	16’381.21
	 
	 
	 
	 

	 
	 
	 
	 
	 
	 

	Total
	192’498.88
	 
	Total
	192’498.88
	 

	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	

	Für die Richtigkeit : Marie-Theres Arnold, Basel, 1.2.2024
	
	



	
	
	

	
	
	
	



	
	
	
	
	


	


Revision der Jahresrechnung 2023
an die Generalversammlung des Familienzentrum Gundeli


Im Auftrag des Vorstandes des Familienzentrum Gundeli haben wir die Jahresrechnung per 31. Dezember 2023 geprüft. Die Prüfung erfolgte dabei im Rahmen des Schweizer Prüfungsstandards (PS), insbesondere auch PS 920, wonach eine Prüfung so zu planen und durchzuführen ist, dass wir hinreichende Sicherheit gewinnen, ob die Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Basierend auf den Vorgaben des Vorstandes des Familienzentrum Gundeli, welche aufgrund des Auftragsverhältnisses für die Definition des Prüfungsumfanges sowie der Prüfungstiefe verantwortlich ist, wurden entsprechende Prüfungshandlungen durchgeführt. Für die Prüfung wurden folgende Prüfungshandlungen vor Beginn der Prüfung definiert:
· Bestandesnachweise und Bewertungsprüfungen der Aktiv- und Passivpositionen 
· Kritische Durchsicht der entsprechenden Hauptbuchkonti bezüglich ausserordentlicher oder auffälliger Positionen und Sachverhalte 
· Positionsspezifische Beurteilung der korrekten Abgrenzung von Aufwand und Ertrag 
· Stichprobenweise Einsicht in die Belege sowie ergänzende Abklärungen 
· Analytischer Vergleich der Jahresrechnung mit dem Vorjahr, insbesondere für den Sachaufwand 
· Prüfung der Einhaltung von dem schweizerischen Gesetz, den Vereinsstatuten und dem Subventionsvertrag mit dem Präsidialdepartement des Kantons Basel-Stadt vom 26.06.2020
Aufgrund unserer Prüfungen stellen wir fest, dass die Jahresrechnung 2023 des Familienzentrum Gundeli ordnungsgemäss geführt ist. Alle verlangten Belege waren vorhanden und die gewünschten Auskünfte wurden uns bereitwillig und kompetent erteilt.

Wir empfehlen, die Jahresrechnung 2023 mit einem Ertragsüberschuss von CHF 16'381.21 zu genehmigen.
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Carlo Andreatta
Zugelassener Revisionsexperte RAB


Jahresrechnung 2023









Entwicklung im Jahresvergleich BesucherInnen offener Treffpunkt inkl. Frühbereich ab 2018




	Jahr
	Erwachsene
	Kinder

	
	
	

	2018
	5482
	7243

	2019
	6661
	8589

	2020
	3003
	3670

	2021
	1262
	1694

	2022
	5085
	5537

	2023
	6378
	6653

	
	
	

	
	
	
























Zusammenfassung FAZ-BesucherInnen offener Treffpunkt im Jahr 2023

		Monat
	Kinder
	Erwachsene

	Jan.
	465
	365

	Feb.
	385
	334

	März
	472
	373

	April
	304
	237

	Mai
	344
	311

	Juni
	364
	261

	Juli
	0
	0

	Aug.
	217
	182

	Sept.
	349
	262

	Okt.
	399
	317

	Nov.
	598
	452

	Dez.
	510
	401

	
	
	

	Total
	4407
	3495












[bookmark: _Hlk31384558]
 Der Vorstand:

 Marie-Theres Arnold, Gabriela Brüderlin Erni, Esther Buser,
 Carola Krischer, Nicole Zimmerli

	[bookmark: _Hlk63593206]Mitarbeiter *Innen im Jahr 2023

Sekretariat / Koordination
Carola Krischer

Treffpunkt-Café
Nadia Caccavale
Nicole Zimmerli
Marie-Theres Arnold
Helinda Zeka
Cinzia Mafrici
Yara Zimmerli
Yulia Spinoulas
Merita Afizi
Larissa Warg 
Ilaria Macheda 

Basteln
Esther Buser

Frühförderung
Gabriela Brüderlin Erni

Coiffeuse
Giusy Basile


Spielgruppe Marienkäferli
Laurence Anton
Jasmina Stojakovic 


	

Treffpunkt Spielraum
Yulia Spinoulas   
Maria Ilik-Di Franco
Cristina Bordino
Joschua Erni
Alina Liaukeviciene
Zeynep Franzoni 
Mohadeseh Hossaini 
Ilaria Macheda 
Vera Stutz
Larissa Warg 

Börse
Marie-Theres Arnold
Edith Peric

Elternberatung
Petra Abt
Nicole Heinis
Gaby Burgunder

PEKiP
Yvonne Cacky Erismann

Reinigung/Unterhalt
Carola Krischer
Ella Binkert
Marita Binkert
Cinzia Mafrici

Zentrum für Frühförderung (ZFF)
Judith Hilber
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2018	Kinder	Erwachsene	7243	5482	2019	Kinder	Erwachsene	8589	6661	2020	Kinder	Erwachsene	3670	3003	2021	Kinder	Erwachsene	1694	1262	2022	Kinder	Erwachsene	5537	5085	2023	Kinder	Erwachsene	6653	6378	#REF!	Kinder	Erwachsene	1	Kinder	Erwachsene	Kinder	Erwachsene	Kinder	Erwachsene	Kinder	Erwachsene	Kinder	Erwachsene	



Jan.	Kinder	Erwachsene	465	365	Feb.	Kinder	Erwachsene	385	334	März	Kinder	Erwachsene	472	373	April	Kinder	Erwachsene	304	237	Mai	Kinder	Erwachsene	344	311	Juni	Kinder	Erwachsene	364	261	Juli	Kinder	Erwachsene	0	0	Aug.	Kinder	Erwachsene	217	182	Sept.	Kinder	Erwachsene	349	262	Okt.	Kinder	Erwachsene	399	317	Nov.	Kinder	Erwachsene	598	452	Dez.	Kinder	Erwachsene	510	510	
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